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Botanische Zeitung. 
N r o . 16. R e g e n s b u r g , am 2 8 . A p r i l 1 8 2 3 . 

I. R e i s e b e r i c h t , 
botanische Alpenreise durch Salzburg und einen 

Thei l v o n K ä r n t h e n und T y r o l " ; von H r n . G . 
W . ß i s c h o l ' f . (For tsetzung) 

H i e r suchte i c h sogleich H r n . Prof. H o p p e 
at>f, we lcher mich sehr freundschaftlich e m p ü e n g , 
"nd fü r die Zei t meines Aufenthalts seinen D a r r ­
ofen anbot, um die zu sammelnden Pflanzen desto 
•chneller t rocknen zu k ö n n e n . Da zugleich Her r 
M a u r e r , der H e r r n H o p p e auf der d iefs jähr igen 
Alpenreise begleitet, m i r seine eiserne Prefse ü b e r -
''efs, so wurde i c h dadurch in den Stand gesetzt, 
•"ein Geschäft wei t schnel ler und v o l l k o m m n e r zu 
betreiben, als es soust mög l i ch gewesen w ä r e . 

A u f den folgenden Tag halte H r . L ä u r e r eine 
Exkursion auf die Kirschbaumer Alpe bei Lienz in 
fyro], zu machen beschlofsen, und i c h nahm mit 
Beuden die Ein ladung an, i h n dahin zu begleiten, 
u * 8 l n g e n den ersten Tag bis Lienz, welches 8 
b i n d e n von Hei l igenblut entfernt ist, und in dem 
8 c » ö n e n Iselthale l i eg t , so genannt von der /sei, 
*'nem Bergflufse, der etwas weiter n ö r d l i c h in den 
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A l p e n entspringt und dieses fruchtbare T h a l bewäs­
sert. B e i Lienz n immt sie die Puster auf, ein «f* 
was s c h w ä c h e r e s F l ü f s c h e n , welches aus dem 
sterthal herabkommt. Es ist ein unbeschreiblich 
s c h ö n e r A n b l i c k , wenn man ü b e r die w i l d en Berg«) 
die das Möllthal einschliefsen, h e r ü b e r kommt nnd 
auf e inmal das wei te , fruchtbare Iselthal vor siel" 
s ieht , i n dessen H i n t e r g r ü n d e man das schmäler ' 
wi ldromant ische Pusterthal e rb l ick t und i n der Ge­
gend, w o s ich beide T h ä l e r vereinigen, am Fi)*"' 
der hohen Berge , das malerische S t ä d t c h e n Li'''' 
mit seinem Bergschlofse und das s e i t w ä r t s liegen'' 6 

freundliche Dör f chen Loysach dem B l i c k e sich z e l ' 
gen. Dieses s c h ö n e N a t u r g e m ä l d e , r ingsum v o n 

buntfarbigen Feldern u n d Wiesen umgeben ni'^ 
durch ungeheure Berge und Felsenmafsen einge* 
schlofsen, g e w ä h r t einen A n b l i c k , den i ch unin°o' 
l i e h lebhaft genug beschreiben und von dessen Er­
habenheit man sich w o h l s chwer l i ch auf der f l 3 ' 
che oder in niedrigen Gebirgsgegenden einen ß*' 
griff machen kann . 

V o n Lienz halten w i r den folgenden Tag noCD 

i i Stunden bis zum Fufs der Kit schbaumer jälp1' 
welche i n dem Puslerthale gelegen ist, und auf a ' e 

ein z i eml ich bequemer, nicht sehr steiler Weg hin' 
aufführt . W i r hatten v i e r Stunden z u steigen, eö e 

w i r bei der A l p h ü t t e ankamen, i n deren N ä h e ei­
gent l ich erst unsere Ausbeute begann. Nachd«"' 
w i r h ie r etwas ausgeruht u n d eine Erfr ischung 
M i l c h zu uns genommen halten, stiegen w i r w e i ' e f 

und mufsten noch o h n g e f ä h r eine Stunde kletter" 
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bis w i r ü b e r einen sehr steilen Hang, mi t Steinge-
röl le ü b e r d e c k t , auf dem Felsenkamm, anlangten, 
Welcher die A l p e , au f der die H ü t t e steht, rings 
Urngiebt und einen weiten Kessel b i lde t , der s ich 
mit den u n z ä h l i g e n Furchen u n d R i n n e n , die das 
Schnee- und Regenwasser i n seine steilen W ä n d e 
gerissen hat, sehr sonderbar ausnimmt. Ich kehrte 
y o n dem Felsenkamm z u r ü c k , i n der Absicht-, e i ­
nen T h e i l meiner gesammelten S c h ä t z e i n die Map-
Pe einzulegen, um auf dem R ü c k w e g noch man­
ches mitnehmen zu k ö n n e n , was i c h beim Aufs te i ­
gen bemerkt und für den letztern aufgespart hatte. 
Hr. L a u r e r bestieg w ä h r e n d der Zei t noch einen 
zwei ten G i p f e l , i n der Hoffnung z w e i seltene R a ­
n u n k e l n , n ä m l i c h H. parnassifolius und Seguieri 
zu finden. E r fand sich aber g e t ä u s c h t ; denn der 
erstere hatte beinahe v e r b l ü h t u n d von dem le tz ­
tern, w e l c h e n er i m vor igen Jahr daselbst gesehen 
hatte, w a r auch nicht eine Spur vorhanden. D a ­
für machte i ch auf dieser E x k u r s i o n eüie desto 
schönere Ausbeute. Diese bestand i n folgenden : 
Paederola caerulea. Valeriana supina, elongata, 
tripleris, saxatilis. Poa alpina. Sesleria sphaero-
cephala.' Plantago atrata. Soldanella minima, 
Viola bißora. Gentiana bavarica, imbricata. Lu­
cilla nivea, Siberia cherlerioides. Saxifraga cru-
stata, Silene acaulis, quadridentata. JDryas octo-
petala. Petentilla nitida, aurea. Papaver alpi­
num. Jlelianthemum oelandicum. Anemone bal-
densis. lianunculus T/iora, parnassifolius, rnonta-
nus. Betonica alopecuros, Linaria alpina. Pedi-

Q 2 
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culätis tuberosa, rostrala. Iberis rotundifolia, ApaT~ 
gia Taraxaci. Arnica glacialis, scorpioides. T"s~ 
silago discolar, alpina'. Senecio rupestris, äbrotani-
fo'lius, Chrysanthemum alpinum. Sali* reticzdnl'h 
retusa. Dicranum montanem, congestuni. Evernu1 

divaricata. Solorina saccata. 
W i r gierigen an diesem Abend nach Lienz und 

den folgenden Tag nach Heiligenblut z u r ü c k . Von 
letzterem Orte aus m'achte i c h nach einigen Tagen 
mit H r n . H o p p e und L a u r e r ; eine E x k u r s i o n a » 
die Paslerzer Alpe, bis zu dem Fufs des Gletscher«« 
W i r . h ä t t e n einen regnigen, Tag u n d sahen uns öf­
ters genötl i igt , unter den vorspringenden Felsen vor 
dem Regen Schutz zu suchen ; aber demungeacbtet 
w o l l t e n w i r v o n unserer Wanderung nicht abste­
hen , da h i e r , nach H r n . H o p p e ' » A u s d r u c k , ein 
klassischer Boden fü r den Botaniker ist. J a , ich 
erstaunte w i r k l i c h ü b e r den Be icb tbum und die 
Ueppigkei t der Vegetation, die sich hier zeigt. So­
gar bis zum Baude der Eismassen des Gletschers 
h in sprossen noch die herrl ichsten Alpenpflanzen 
empor , und z w a r , was m i c h am meisten staunen 
machte, um so ü p p i g e r und prachtvol ler , je nähe r 
dieselben dem zackigen Eisberge stehen; w o man 
doch glauben so l l te , dafs die F i o r nur noch spär ­
l i c h und k l e i n v o r k o m m e n k ö n n t e . — Nachdem 
i c h meine Büchse und Mappe vollgepfropft hatte, 
traten w i r den R ü c k w e g an. W i r waren aber kaum 
einige hundert Schri t te weit gegangen, als w i r ü b e r 
die hohen Schei tel des Glöckners, der uns i m H i n ­
t e r g r ü n d e l a g , e in schwarzes Wetter heranziehen 
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sahen, das auch bald ü b e r uns losbrach. Es b l i t z ­
te und donnerte Schlag auf Sch lag , und noch nie 
habe i c h den Donner so f ü r c h t e r l i c h g e h ö r t , der 
hier gerade ü b e r unserm Haupte losbrach und s ich 
in hundertfachem Wiede rha l l i n den T h ä l e r n u n d 
Schluchten der uns umgebenden Berge ver lor . W i r 
e i l t e n , um einige S e n n h ü t t e n zu erreichen, welche 
weiter unten am Berge lagen, ehe das W e l l e r s ich 
lr> Regen ergiefsen w ü r d e - , aber w i r waren noch 
eine grofse Strecke v o n jenen Hüt ten entfernt, als 
Plötzlich ein Welters t ra i , v o n einem entsetzlichen 
Donnerschlag begleitet, kaum einige hundert Sch r i t ­
te von uns i n einen Felsenkopf einschlug. Das 
Vieh, welches sich i n dieser Gegend auf der Weide 
befand , fuhr bei diesem Schlage w ü t h e n d ausein­
ander und rannte nach al len Seiten h i n , um s ich , 
so gut es gehen wol l t e , zu bergen. So g e f ä h r l i c h ­
es auch bei diesen U m s t ä n d e n w a r , die metallene 
Büchse bei sich zu behalten, so konnte i c h m i c h 
dennoch nicht entschliefsen, m i c h von meinen ge­
sammelten Schä t zen zu trennen. W i r eilten getrost 
i n i e r einem g r ä f l i c h e n R e g e n - und Hagelwetter, 
das augenbl ickl ich auf jenen schreckl ichen Donner ­
schlag folgte, weiter, und kamen g lück l i ch i n einer 
der S e n n h ü t t e n an , wo die Senndin ein Feuer auf 
ihrem Heerde brennen hatte, welches uns sehr zu 
s ' a t len k a m , um unsere erstarrten Glieder zu w ä r ­
men und unsere vö l l ig dn rcbnä f s t en K l e i d e r z u 
trocknen. W ä h r e n d diesem schreckl ichen Wetter 
Btafste i c h mich ü b e r die Schnel l igkei t wundern, 
mit der H o p p e , der Sechziger, gleich einem Jung-
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l i n g , den steilen Berg h inabei l te ; denn ob i c h wohl 
schon f r ü h e r gesehen hatte, wie rüs t ig derselbe 
noch die steilsten Hohen e r k l i m m t , so hatte ich 
doch jene Schnel l igkei t nicht mehr bei i h m erwar­
tet. E r sagte m i r aber auch s p ä t e r h i n , dafs er 
seinem Leben noch nicht so schnel l von der P a ' 
sterze herabgekommen sey, als bei dieser Gelegenheit. 

Da das Wetter immer nicht nachlafsen wollte» 
so mufslen w i r uns endl ich entschliefsen, getrost 
unter dem Regen weiter zu gehen, wenn uns nicht 
die IVacbt auf dem Berge ü b e r f a l l e n sollte. 
so kamen w i r , nachdem w i r unten i m Tha l e noch 
eine Strecke weit durch die wi lde , ü b e r ihre Lief 
getretene Mül l waden mufs len , bis auf die H a u t 

d u r c h n ä f s t , aber f r o h , mi t hei ler Haut davon g e " 
kommen z u s e y n , am Abend i n JJeiligenblul «"> 
w o uns der eingeheizte Darrofen sehr w o h l that-
Folgendes w a r die botanische Ausbeute auf dieser 
mi r unvergefslichen Wanderung : 

Veronica saxatilis. Elyna spicata. Pldeiif1 

commutatum. Aira subspicata. Poa alpina. Se*' 
leria tenella. Festuca pumila. Avena Scheuchzeri-
Galium saxatile. Alchemilla montana. Androsatf 
obtusifolia. Phyteuma betonicaefolium. Phellari' 
drium Mulellina. Laserpitium simplex. Armen11 

alpina. Ornithogalum Liotardi. Juncus trißdus, 
Jacquini. Luzula albida var. rubella, spicata, spa-
dicea. Rumex digynus. Daphne striata. 2'oßeld'a > 
alpina. Arbutus alpina. Saxifraga controversa, 
oppositifolia. Dianthus barbatus, glacialis. /fre~ 
naria multicaulis. Cerastium alpinum. Cherler>a 
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strfoides, Sedum atratum, Sempervivum monta-
&ttm. Geum reptans. Ranunculus alpestris, gla-
cuilis. Rartsia alpina. Pedicularis tuberosa, ro~ 
*trata. Linaria alpina. Lepidium brevicaule. He-
dy&arum obsciirum. Trifolium pratense var, alpi­
num,, badium, pallescens. Phaca australis. Apar-
£la alpina. Hieracimn alpinum var. pumilum, an-
S'tstifolium. Gnaphalium carpaticum, supinum. Ar-
nica glacialis. Erigeron alpinum, Artemisia spi- f 

C(l,a. Solidago alpestris. Senecio carniolicus. Or-* 
°his albida, nigra. Carex capillaris, fuliginosa, 
ntrala. Pinus Cembra. Salix reticulata, retusa. 
Cfol. minimis, ament. l — a floris) Parmelia fahlu-
"e/isis, encausta, Cornicularia ochroleuca, tristis. 
Evernia vulpina. Gyrophora spadochroa. Stereo-
caulon botryosum ß. vesuvianum, Cenomyce Pocit-
bim, ecmocyna var, cor mit a. 

Hie r mufs ich bemerken, dafs H o p p e seit den 
24 Jahren , als er die Pasterze besucht, den Dian-
tlius barbalus noch nie daselbst b l ü h e n d gefunden 
bat. Es mufs die starke Hi t ze ' des diefsjähriger» 
Sommers besonders güns t ig auf denselben « i n g e ­
w i r k t haben. 

Seit jenem Gewit ter halten wir in Hei l igenblut 
mehrere Tage Regenwet ter ; wenigstens war die 
Witterung immer so zweifelhaft , dafs wir es nicht 
wagen durften, eine b e t r ä c h t l i c h e Wanderung z u 
Unternehmen. W'äbrend dieser Zeit mufste i c h 
nuch begmügen, in der N ä h e um Heil igenblut k le ine 
Spaziergänge zu machen; da jedoch dieses T h a l 
niehrere 1000 Fufs über der Meeresfläche l iegt , so 
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versteigen s ich viele seltene G e w ä c h s e bis i n des­
sen Tiefe herab, und i c h fand defswegen manches 
s c h ö n e PJ länzchen , theils i n der T ie f e , theils an 
den nächs t en Hängen der Berge , welche das Th»l 
h e g r ä n z e n . Ich sammelte n ä m l i c h i n .den Umge­
bungen Hei l igenb lu t s : Festuca pumila. Gentia"11 

campestris. Saxifraga caesia. Dianthns sylvestris 
Aconitum tauricum. Ilieracium dentatum, ]iumde> 
amplexicaule, Cnicus heterophyllus, Gnaphaliv"1 

Leontopodium. Aster alpinus. Neoltia repens. Lj' 
copodium selago, selaginoides. Aspidium Londäi<-s> 

fragile var. anthriscifolium. Polypodium calcareuft 
Fhegopteris, hyperboreum. Asplenium viride. Oy"" 
nostomum curvatum. letraphis pellucida. Barbul" 
tvrtuosa. Encalypta pilifera. Anictangium FLorn~ 
schuchianum. Barlramia Oederi. Fterogonium fdl~ 
forme. Bryum spinosum. Mnium crudum. M&r~ 
chantia hemispliaerica. Lecidea birida, microphyl' 
la. Lecanora murorum, Farmelia caesia, ambigua' 
Solorina saecata. Endocarpon miniatum. Cenomyce 

cariosa. (Der Beschlufs folgt.) 

II B o t a n i s c h e N o t i z e n . 
Botanische Not izen aus Eng land , Schweden und 

D ä n e m a r k ; milgethei l t v o n H r n . Di rek to r Dr. 
H o r n s c h l i c h . 

H o o k e r hat i m vorigen Sommer mi t einigen 
seiner schottischen Freunde eine botanische Wande­
rung auf den Grampian, einen der h ö c h s t e n ß e r g e 

Schottlands gemacht, und auf demselben die für 
Schott land neue Pilanze, Luzula arcuata JFahU'g" 
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